
Mehr Leistung für Nahwärmenetze

Ein Unterschied, den man spürt!
Höherer Druck – weniger Wärmeverluste – längere Lebensdauer

NEU!
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Das Rohrsystem FibreFLEX wurde speziell 
für Nah- und Fernwärmenetze entwickelt, 
ist aber auch für industrielle und landwirt-
schaftliche Anwendungen, Kälteversor-
gungsleitungen und Geothermieleitungen 
bestens geeignet. 

Dabei wird das bewährte PE-Xa Medium-
rohr mit einer hochmodernen Aramidfaser 
kombiniert. Die Wandstärke der einzelnen 
Abmessungen konnte dadurch je nach Ab-
messung sogar verringert werden.

PN 10
+++ JAHRE

DAS ROHRSYSTEM
Radius®FibreFLEX PN 10	 	
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Höhenunterschiede –  
kein Problem

So ergeben sich Einsparungen im Wärme-
verlust gegenüber SDR 11 von bis zu 17 %, 
da das Rohrsystem FibreFLEX bei gleichem 
Außenmantel stärker gedämmt ist. Im 
Druckverhalten weist das neue FibreFLEX 
PN 10 dabei die gleichen positiven Eigen-
schaften auf wie ein SDR 7,4 Rohr.

Die weiteren Vorteile liegen in einem mög-
lichen Dauerbetrieb von Nahwärmenet-
zen mit einer Druckbelastung von 10 bar. 
Höhenunterschiede von bis zu 80 m können 
ohne weitere Systemtrennung überwun-
den werden. Dies war in der Vergangenheit 
nur mit Rohren aus Stahl oder der Kunst-
stoffrohrreihe SDR 7,4 möglich.

HÖHENUNTERSCHIEDE
Mit den neuen FibreFLEX Rohren können Nahwär-
mesysteme mit bis zu 80 Metern Höhenunterschied 
realisiert werden. Dies war bisher nur mit Stahlroh-
ren oder einer aufwendigen Höhenübergabestation 
zu bewältigen. Auch größere Wärmenetze mit langen 
Distanzen, bei denen höhere Pumpendrücke entste-
hen, lassen sich in vielen Fällen wirtschaftlich mit 
FibreFLEX-Kunststoffrohren umsetzen.

HYDRAULISCHER VORTEIL
Das FibreFLEX hat nahezu den gleichen Innenrohr-
durchmesser wie ein normales SDR 11 PN 6 Rohr.  
Dadurch hat das FibreFLEX im Gegensatz zu einem 
druckgleichen PN 10 Rohr aus der bekannten Rohrrei-
he SDR 7,4 einen deutlichen hydraulischen Vorteil.  
Bei einem 40er Mediumrohr kann beim FibreFLEX, bei 
gleichem Rohrreibungsdruckverlust, der Volumen-
strom um bis zu 50 Prozent gesteigert werden.

WÄRMEVERLUSTEINSPARUNG
Dank hochmoderner Werkstoffe konnte die Wandstärke 
des Rohres reduziert werden. Bei gleichbleibendem  
Innendurchmesser ergibt sich somit mehr Wärmedäm-
mung für das Mediumrohr. Die Wärmeverluste können  
im Vergleich zum Standard PN 6 Rohr um bis zu 17 %  
reduziert werden. Daraus ergeben sich Vorteile in der 
Effizienz.

LEBENSDAUER 50 JAHRE PLUS
Die FibreFLEX-Rohre zeichnen sich auch durch eine  
verbesserte Langlebigkeit aus. Unter den Betriebsbedin-
gungen eines typischen Nahwärmenetzes ergibt sich 
eine Betriebsdauer von weit über 50 Jahren. Bei 80 °C 
Dauertemperatur und 10,1 bar Druck wird eine Lebens-
dauer von mehr als 50 Jahren erreicht. Dies entspricht 
einer doppelten Lebensdauer im Vergleich zu aktuellen 
Nahwärmenetzen mit Standard PN 6 Kunststoffrohren.

VORTEILE
FibreFLEX PN 10
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ROHRE

Das vorisolierte flexible Kunststoffrohrsys-
tem passt sich problemlos an die jeweilige 
Baustellensituation an. Die erhöhte Fle-
xibilität sorgt dafür, dass die Biegeradien 
kleingehalten werden. Auch können mit 
FibreFLEX Hindernisse und querende Ver-
sorgungsleitungen einfach und schnell 
überwunden werden. Die Lieferung in 
Ringbunden mit bis zu 770 m ermöglicht 
sehr lange Trassen, ohne zusätzliche Ver-
bindungsstellen im Boden. 

Zur Effizienzsteigerung stehen neben der 
normalen Dämmstärke auch PLUS-Vari-
anten mit einer dickeren Isolierung zur 
Verfügung. Damit lassen sich noch einmal 
bis zu 30 % an Wärmeverlusten einsparen! 
Dies spart gerade bei einer sehr langen 
Lebensdauer von über 50 Jahren Energie 
und Geld.

MEDIUMROHR PN 10

Das Mediumrohr besteht aus vernetztem 
und faserverstärktem Polyethylen PE-Xa. 
Dieser Werkstoff ist wegen seiner physi-
kalischen Eigenschaften ideal für sowohl 
thermische als auch mechanische Belas-
tungen geeignet. Verstärkt wird es mit 
einem Geflecht aus hochfesten Aramidfa-
sern, die höhere Betriebsdrücke ermög-
lichen, ohne dabei die Rohrwandstärke 
vergrößern zu müssen. 

Gegenüber den Standard Kunststoffrohr-
systemen können mit dem FibreFLEX PN 10- 
Rohr die Medien mit einem Druck von 10 
bar bei einer Dauertemperatur von 80 °C 
transportiert werden. Dank der geringeren 
Wandstärke ist das FibreFLEX PN 10-Rohr 
flexibler und besitzt eine stärkere Isolie-
rung im Vergleich zu konventionellen PE-
Xa Rohren PN 6. Im gesamten Wärmenetz 
wird somit eine deutliche Verbesserung 
der Wärmedämmung erreicht.

>	 Flexibler
Durch die Ummantelung des Mediumrohres 
mit einer hochmodernen Aramidfaser kann 
die Wandstärke deutlich verringert werden. 
Somit sind die FibreFLEX-Rohre flexibler als 
vergleichbare Systeme. 

>	 Schiebehülsentechnik
Die aus dem PN 6 Bereich bekannte und 
bewährte Schiebehülsenverbindungstech-
nik kommt auch beim FibreFLEX PN 10 zum 
Einsatz.

>	 CaldoCLICK Muffensystem
Das bewährte Muffensystem CaldoCLICK 
begeistert durch schnelle und einfache 
Installation. Passend für die komplette 
CaldoPEX Nahwärmerohr-Familie von  
ENERPIPE ist das stabile Clicksystem  
gerade auf Baustellen von großem Vor-
teil: einfach, schnell, werkzeugfrei – ohne 
Schlauchschellen, Kleben, Schrauben oder 
Schrumpfen.

TECHNISCHE BESCHREIBUNG
FibreFLEX PN 10		

WEITERE VORTEILE
FibreFLEX PN 10
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1.	PE-Xa Mediumrohr
2.	Haftvermittelnde Zwischenschicht
3.	Fasergeflecht aus Aramid
4.	Sauerstoff Diffusionssperre
5.	Semiflexibler Polyurethan Schaum (PUR)
6.	PE-LD Mantel 

Als einziger Hersteller – exklusiv in Deutschland nur von ENERPIPE:

Durchdacht und funktional in der Praxis!

Weite Strecken –  
ein Kinderspiel

Kostengünstige Pf lugverlegung – 
eine Option im ländlichen Raum

Schiebehülsentechnik –  
eine Verbindung die hält was sie verspricht

CaldoCLICK & FibreFLEX –  
das verbindet!
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In der Nähe eines Wohngebietes mit ca. 
100 potenziellen Wärmeabnehmern wird 
seit Jahren eine Biogasanlage betrieben. 
Bisher wurde die Wärmeversorgung durch 
die Biogasanlage nicht realisiert, da sich 
die örtlichen Rahmenbedingungen durch 
eine Entfernung von 800 Metern und einen 
geografischen Höhenunterschied von über 
40 Höhenmetern schwierig gestalten. Die 
Möglichkeit einer Ausführung des Bau-
vorhabens mit einem PEX SDR 11 PN 6 ist 
technisch denkbar, würde jedoch auf Grund 
der großen Querschnitte der Mediumroh-
re, hohe Investitions- und Betriebskosten 
nach sich ziehen. Mit dem neuen FibreFLEX 
Mediumrohr kann der Querschnitt der 
Wärmeleitung deutlich niedriger ausge-
führt werden. Dies führt zu geringeren 
Investitionskosten und zu einem dauerhaft 
wirtschaftlichen Betrieb des Wärmenetzes.   

Soll eine Leistung von 350 kW über eine PEX 
SDR 11 PN 6 Wärmeleitung transportiert 
werden, muss diese für eine lange Lebens-
dauer in PEX 90/182 single Rohren ausge-
führt werden, was bei einer Trassenlänge 
von 800 Metern ein Wärmeverlust von ca. 
150.000 kWh pro Jahr verursacht. Durch die 

FibreFLEX-Technologie kann dieselbe Bau-
maßnahme mit einem FibreFLEX 75+75/202 
realisiert werden, wodurch sich der Wärme-
verlust um fast 50.000 kWh pro Jahr redu-
zieren lässt. 

Eine Verlegung der FibreFLEX Wärmelei-
tung im Spülbohrverfahren oder mit dem 
Leitungspflug ist möglich und führt zu 
deutlich geringen Kosten für den Tiefbau.
Neben den günstigeren Investitions- und 
Betriebskosten, wirkt sich die gesteigerte 
Lebensdauer von 50 Jahren und mehr sehr 
vorteilhaft auf die Wirtschaftlichkeit des 
Wärmenetzes aus.

PROJEKTBEISPIEL
FibreFLEX PN 10		
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Das FibreFLEX ermöglicht:

>	 Reduzierung der Wärmeverluste  
	 um bis zu 30 Prozent
>	 Einsparungen im Tiefbau 
>	 Verlängerung der Lebensdauer
>	 Überwindung von großen Höhen
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Maßgaben zur Ermittlung der zulässigen Gebäudehöhen -
Schemaschnitte  M 1 - 250
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"Geneigtes Dach"
(Satteldach, Pultdach, Zeltdach u. ä.)

z.B. II Vollgeschosse

"Flachdach"
z.B. II Vollgeschosse
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Gebäude mit "Penthaus"
(III + PH)
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Maßgaben zur Geländemodellierung M 1 - 250

OK Gelände

OK Gelände

Höhenunterschied > 0,8 m

Bei anzupassendem
Höhenunterschied/gepl. Stützmauer

>0,80 m Abtreppung erforderlich

Natürliches Gelände

TH = Traufhöhe FH = Firsthöhe WH = Wandhöhe

Landkreis Ansbach
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Bebauungsplan
Wohnbauflächen Badstraße
Bauabschnitt 1
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Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung:

Festsetzungen durch Planzeichen:
(gem. Planzeichenverordnung - PlanZV)

1.  Art der baulichen Nutzung

2.  Maß der baulichen Nutzung

3.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

4.  Verkehrsflächen

9. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Hinweise durch Planzeichen

Allgemeine Wohngebiete i.S.d. § 4 BauNVO

Baugrenze

Straßenverkehrsflächen Straßenbegrenzungslinie

Zahl der Vollgeschosse
z.B. zwei Volgeschosse

Geschossflächenzahl (GFZ)
z.B. 0.8

Bauweise, z.B. offene Bauweise

Art der Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ)
z.B. 0.4

Nutzungsschablone

Grenzstein vorhanden
Höhenlinie

Flurnummer

Vorschlag Grundstücksteilung

Vorschlag Bebauung mit
Garagen

E

III

nur Einzelhäuser zulässigE

max. Geschossflächenzahl (GFZ), z.B. 0.8
max. Grundflächenzahl (GRZ), z.B. 0.4 Zwei Vollgeschosse

Drei Vollgeschosse

2. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher
Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplanes "Wohnbauflächen
Badstraße - Bauabschnitt 1" in der Fassung vom 16.03.2016 hat in dem Zeitraum vom
04.04.2016 bis 05.05.2016 stattgefunden. Ort und Dauer der Auslegung wurden am
01.04.2016 durch ortsübliche Veröffentlichung bekannt gemacht.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplanes "Wohnbauflächen Badstraße -
Bauabschnitt 1" in der Fassung vom 16.03.2016 hat im Zeitraum vom 04.04.2016 bis
05.05.2016 stattgefunden.

4. Zum Entwurf des Bebauungsplanes  "Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1" in der
Fassung vom xx.xx.2016 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.2016 bis xx.xx.2016 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes  "Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1" in der
Fassung vom xx.xx.2016 wurde mit Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom xx.xx.2016 bis xx.xx.2016 öffentlich ausgelegt.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am xx.xx.2016 durch ortsübliche Veröffentlichung
bekannt gemacht.

6. Die Stadt Windsbach hat mit Beschluss des Stadtrates vom xx.xx.2016 den Bebauungsplan
"Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1" einschließlich Begründung und Umweltbericht
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom xx.xx.2016 als Satzung beschlossen.

7. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan "Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1"
wurde am xx.xx.2016 gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan  "Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1" mit Begründung und
Umweltbericht ist damit in Kraft getreten.

.............................................
Matthias Seitz

Erster Bürgermeister

Verfahrensvermerke

M 1:1000

Mehrfamilienhäuser zulässigMFH

zulässsige Bau-/
Nutzungsformen, z. B. nur

Einzelhäuser zulässig

öffentliche Stellplätze

1. Der Stadtrat der Stadt Windsbach hat in seiner Sitzung vom 16.03.2016 die Aufstellung des
Bebauungsplanes "Wohnbauflächen Badstraße - Bauabschnitt 1" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 01.04.2016 ortsüblich bekannt gemacht.

20.00 Bemaßung in Meter

Elektrizität
Zweckbestimmung:

C  Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern
C  Bundesamt für Kartographie und Geodäsie
C  Bayerische Landesamt für Umwelt
(Darstellung der Flurkarte als Eigentumnachweis nicht geeignet)

Koordinatenbezug: GK-System
Höhenbezug: ü.N.N. (Status 100)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

best. Bebauung

Windsbach, den ..................

.............................................
Matthias Seitz

Erster Bürgermeister

Windsbach, den ..................

.............................................
Matthias Seitz

Erster Bürgermeister

Windsbach, den ..................

Stadt Windsbach

Wasserflächen, Regenrückhaltung

7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Geh- /Radweg und Rettungsweg

Geh- und Radweg

GR+R

GRverkehrsberuhigter Bereich

Nachrichtliche Darstellung einer möglichen
Baugebietserweiterung in Graustufen!

Nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes!

III + PH
Drei Vollgeschosse plus
Penthausetage

Reihenhäuser zulässigRH

Doppelhäuser zulässigDH

offene Bauweiseo

Öffentlicher Platz mit Aufenthalts-
flächen, Zufahrten sowie Parkplätzen

P + öffentlicher
Aufenthaltsbereich

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss andere Flächen an die
Verkehrsflächen, hier: Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

6. Grünflächen

öffentliche Grünfläche private Grünfläche

5.  Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
     zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

zu pflanzende Bäume
ohne Ortsbestimmung

zu pflanzende Hecke

o

Fläche f. geplante
Platzgestaltung

ANHAND EINES AKTUELLEN PROJEKTBEISPIELS LASSEN SICH  
DIE VORTEILE DES FIBREFLEX AM BESTEN ERKLÄREN.

BEISPIEL BEI 6 BAR DRUCK ZUR  
BETRIEBSDAUERBERECHNUNG
Grundlage ist ein typisches Temperaturkollektiv in  
Wärmenetzen über ein Jahr bei gleitender Fahrweise:

Vorlauf jahreszeitlich gleitend	 70 ºC - 80 ºC 
Rücklauf	 50 ºC - 55 ºC 
Betriebsdruck	 6 bar

1 Jahr	 365 Tage = 8760 h 

Temperatur Betriebsstunden Betriebsdauer
T1 = 60 ºC ƒ1 = 0 h D1 = 50 Jahre

T2 = 65 ºC ƒ2 = 0 h D2 = 50 Jahre

T3 = 70 ºC ƒ3 = 1120 h D3 = 50 Jahre

T4 = 75 ºC ƒ4 = 2970 h D4 = 50 Jahre

T5 = 80 ºC ƒ5 = 4670 h D5 = 30 Jahre

T6 = 85 ºC ƒ6 = 0 h D6 = 20 Jahre

Nach ISO 13760 berechnete Betriebsdauer (D):  
36,9 Jahre bei 6 bar Druck

CaldoPEX PN 6 FibreFLEX PN 10

Temperatur Betriebsstunden Betriebsdauer
T1 = 60 ºC ƒ1 = 0 h D1 = 50 Jahre

T2 = 65 ºC ƒ2 = 0 h D2 = 50 Jahre

T3 = 70 ºC ƒ3 = 1120 h D3 = 50 Jahre

T4 = 75 ºC ƒ4 = 2970 h D4 = 50 Jahre

T5 = 80 ºC ƒ5 = 4670 h D5 = 50 Jahre

T6 = 85 ºC ƒ6 = 0 h D6 = 20 Jahre

Nach ISO 13760 berechnete Betriebsdauer (D):  
50 Jahre bei 10 bar Druck

BEISPIEL BEI 10 BAR DRUCK ZUR  
BETRIEBSDAUERBERECHNUNG
Grundlage ist ein typisches Temperaturkollektiv in  
Wärmenetzen über ein Jahr bei gleitender Fahrweise:

Vorlauf jahreszeitlich gleitend	 70 ºC - 80 ºC 
Rücklauf	 50 ºC - 55 ºC 
Betriebsdruck	 10 bar

1 Jahr	 365 Tage = 8760 h

Tabelle wurde auf Basis von einer Wärmeleitung 50+50/182 ermittelt. 

PN6 SDR11 PN10 SDR7,4 FibreFlex

CaldoFibreflex – ein Sieger durch und durch!
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Tabelle wurde auf Basis von einer Wärmeleitung 50+50/182 ermittelt. 
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IM VERGLEICH
FibreFLEX PN 10
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Besuchen Sie unsere Webseite 
für weitere Informationen.

NAHWÄRMEPUFFERSPEICHER? 
Flexibel, wirschaftlich und optimal ausgelegt.


